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Telegramme
Rußland und China

Der Erfolg der ruſſiſchen Diplomatie der mit großem
gärm der Welt verkündet wurde iſt noch nicht feſtgeſtellt
Eine endgültige Vorausſage iſt zurzeit überhaupt nicht mög
lich da man nicht weiß wem die Nebeneinflüſſen zu
gängliche chineſiſche Diplomatie ihr Ohr noch
leihen wird Wie verlautet wird ſich Rußland auf keinen
Fall mit einer halben Antwort begnügen Wir verzeichnen
folgende Drahtmeldungen

Petersburg 23 Febr Die Antwort Chinas be
friedigt im allgemeinen die ruſſiſche Diplomatie wenn
gleich ſie für einige Punkte nicht ausreichend iſt und
auch auf die Forderungen keine bündige Antwort gibt
Das Miniſterium des Aeußern erwartet die ſofortige Er
füllung der vertragsmäßigen Verpflichtungen Wie in
diplomatiſchen Kreiſen verlautet wird man kategoriſch auf Er

füllung der Verpflichtungen dringen Es wird verſichert die
Antwort habe jedenfalls dem Zwiſchenfalle ſeine Schärfe ge
nommen

Köln 23 Febr Aus Petersburg meldet die Köl
niſche Zeitung daß das ruſſiſche Miniſterium des Aeußern
unverzüglich die Erfüllung der von China übernommenen
Pflichten ſofort in nachdrücklicher Form fordern
wird Jn diplomatiſchen Kreiſen Petersburgs weiſt man ent
ſchieden die Unterſtellung des Petersburger Kabinetts zurück
Rußland habe ſich von Deutſchland beein
fſluſſen laſſen Man erkennt vielmehr die völlige Un
varteilichkeit Deutſchlands an

Das Ortfsporfo
tt Der Poſtetat kommt demnächſt in der Budget

kommiſſion und darauf im Plenum zur Verhandlung Da
bei wird es an Kritik der wenig reformfreundlichen Hal
tung des jetzigen Staatsſekretärs nicht fehlen Herr
Krätke iſt ein ausgeſprochener Poſt Bureaukrat mit ſtar
kem fiskaliſchen Einſchlag er ſträubt ſich ſo lange es geht
gegen Neuerungen und Verkehrserleichterungen iſt aber
zur Plusmacherei ſtets bereit um möglichſt große Ueber
ſchüſſe an die Reichskaſſe abzuführen Gewiß iſt es erfreu
lich wenn die Erträgniſſe der Reichspoſt wachſen aber der
ſiskaliſche Geſichtspunkt darf nicht beſtimmend und vorherr
ſhend ſein Gerade weil die Poſt eine Monopolanſtalt des
Reiches iſt muß ſie darauf bedacht ſein den berechtigten
Forderungen von Handel und Verkehr gerecht zu werden
und den Fortſchritt im Verkehrsweſen zu pflegen Weiter
aber ſteht doch feſt daß Verkehrserleichterungen in der Regel

auch Vermehrung der Einnahmen zur Folge haben
Herr Krätke ſcheint noch immer an dem veralteten

Grundſatz feſtzuhalten daß je höher die Tarife für poſtali
he Leiſtungen gehalten werden deſto größer die Einnahmen
ein müſſen obwohl auf dem Gebiete des Verkehrsweſens
dieſer Grundſatz als längſt überholt und überwunden ſich
herausgeſtellt hat Freilich der Staatsſekretär mußte ſich
in ſeiner Anſchauung ſehr befeſtigt fühlen als die Reichs
iagsmehrheit im Jahre 1906 ihm bei der erſten ſogenannten
Finanzreform darin wacker ſekundierte Die damalige
Mehrheit nahm bekanntlich eine Reſolution an in der die
Regierung aufgefordert wurde das Zweipfennigporto für
Poſtkarten iſt Ortsverkehr wieder zu beſeitigen Flugs griff
Herr Krätke zu und ließ durch ein Dekret im Verwaltungs
n zu einer Regelung des Ortsportos für Poſtkarten
gar es keiner geſetzlichen Beſtimmungen vom 1 Juni
906 ab das Pfennigporto für Poſtkarten im Ortsverkehr

wieder einführen

Den finanziellen Mißerfolg dieſer von wenig Einſicht in
Bedürfniſſe des Verkehrs zeugenden Maßnahme hatte die
ke damals gleich vorausgeſagt und es verging kaum ein

wyr da konnte das Fiasko dieſer Art von Verkehrspolitik
ffen feſtgeſtellt werden Die Poſtverwaltung ſelbſt mußte

iugeben daß ſie ſich geirrt hätte Es ging ihr mit der Er
Ahung des Ortsportos für Poſtkarten genau ſo wie den
eiſenbahnen mit der Fahrkartenſteuer Wir er

die

Lin

aretn hier nochmals daran daß ſchon in den Verhandlun
n der Budgetkommiſſion des Reichstages von 1907 Herr

portoerhöhung es ſei aber anzunehmen daß ſie die Er
höhung der in Ausſicht genommenen Mehreinnahme von
10 Millionen nicht zur Folge haben würde Zweifellos ſei
eine Verminderung der Sendungen eingetreten Auch der
Freikonſervative Dr Arendt mußte eingeſtehen daß die Er
höhung des Ortsportos zu einem ſchweren Fiasko ge
führt habe Man werde wohl oder übel von der Pfennig
Poſtkarte im Ortsverkehr wieder abgehen müſſen Jm Ple
num ſtellte dann bei den Verhandlungen über den Poſtetat
Abg Kaempf den Staatsſekretär über dieſe Angelegenheit
zur Rede und Herr Krätke mußte nochmals wohl oder übel
die Richtigkeit der Behauptungen über das Fiasko der Orts
portoerhöhung einräumen

Da ſich die mit der Erhöhung des Ortsportos gemachten
ſchlechten Erfahrungen in den nächſten Etatsjahren wieder
holten ſo erklärte ſich die Regierung bereit die verfehlte
Maßnahme wieder rückgängig zu machen Jn den Motiven
zur zweiten Finanzreform konnte man leſen Die ver
bündeten Regierungen ſchlagen vor die Stempelabgaben
auf Fahrkarten die ſich als eine Erſchwerung des Verkehrs
erwieſen haben vom 1 April 1910 ab aufzuheben Aus
denſelben Erwägungen ſoll das Ortsporto für Poſtkarten
wiederum eine Ermäßigung wenn auch nicht auf den Satz
von zwei Pfennigen bei welchem die Poſtverwaltung ihre
Unkoſten nicht zu decken vermochte ſo doch auf drei Pfennige
erfahren Weiterhin hieß es in der Begründung Die Er
höhung des Ortsportos für Poſtkarten auf fünf Pfennige
hat den von ihr erwarteten Erfolg nicht ge
zeitigt da die Mehreinnahmen nur bis 5 Millionen
Mark betragen haben Dagegen hat die Maßnahme zu einer

übermäßigen Belaſtung der Fernſprech
anſchlüſſe und infolgedeſſen zu einer Erſchwerung der
glatten Abwicklung des Fernſprechverkehrs geführt

Die Wiedereinführung des Zweipfennigportos erachtete
die Regierung als nicht angängig erklärte ſich aber bereit
eine Herabſetzung auf drei Pfennige vorzunehmen Dies
Verſprechen iſt bisher nicht eingelöſt worden Es iſt Zeit
daß daran wieder erinnert wird finanzielle Bedenken ſtehen
der Ermäßigung nicht im Wege das hat die Regierung vor
drei Jahren ſelbſt erkannt aber das Verkehrsintereſſe
verlangt daß die Herabſetzung des Ortsportos vorgenommen
und damit ein Fehler wieder gut gemacht wird

x

Der Sisenbahnetat
Jn der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Abgeord

netenhauſes in der über den Eiſenbahnetat beraten
wurde ergriff wie bereits gemeldet bei dem Kapitel Be
förderungen der fortſchrittl Abg Delius das Wort
um ſich zunächſt über den Antrag der Kommiſſion und den An
trag des nationalliberalen Abg Friedberg wegen Gleich
ſtellung der preußiſchen Eiſenbahnaſſiſtenten mit denen des
Reichs auszulaſſen Abg Delius lobte das was die
Staatsbahnverwaltung in den letzten Jahren Muſtergültiges
geſchaffen betonte aber auch gleichzeitig daß die Haltung der
Verwaltung in manchen anderen Punkten zur Kritik her
ausfordere Beſonderes Jntereſſe fand in dem Hauſe die Feſt
ſtellung der Tatſache daß ſich an vielen Orten der Lohn für
die Eiſenbahnarbeiter noch immer unter dem ortsüblichen
Tagelohn bewegt

Dem Wortführer der Konſervativen Herrn von
Hennigs Techlin hat nach ſeinem eigenen Geſtändnis die
Art der Behandlung von Beamtenwünſchen wie ſie der Abg

Delius anwandte ſehr mißfallen Herr v Hennigs
hielt es für notwendig darauf hinzuweiſen daß die Steuer
zahler auch ein Recht auf Rückſichtnahme hätten Dieſer
demagogiſchen Manier den Beamten gegen den Steuerzahler
auszuſpielen wurde von dem ſozialdemokratiſchen Abg Leinert
der nachher zu Wort kam ſehr gut mit den Worten heimge
leuchtet daß man doch ſonſt auf der Rechten keine Rück
ſicht auf die Steuerzahler nehme Jm übrigen iſt das konſer
vative Mißtrauensvotum das beſte Kompliment für
die Deliusſche Rede die ihren Zweck anſcheinend nicht ver
fehlt hat

Jn Anbetracht des großen Jntereſſes das die Deliusſchen
Ausführungen bei den hieſigen Eiſenbahnern finden werden
bringen wir nachſtehend die Worte unſeres Abgeordneten aus
führlicher als es geſtern in dem Rahmen des Parlaments
berichtes möglich war Abg Delius führte aus

Die Staatsbahnverwaltung hat viele muſtergültige Ein
richtungen geſchaffen Trotzdem aber entbehrt auch ſie nicht der
Kritik Die Eiſenbahner dieſe treuen Staatsdiener haben Anſpruch
auf ausreichende Fürſorge Viele andere Beamte ſind nicht beſſer
geſtellt als die Eiſenbahner wenn wir auch nicht verkennen daß
bei den Eiſenbahnen die Lage mancher Beamtenkategorien gebeſſert
worden iſt Recht praktiſch finden wir es daß gewiſſen techniſchenzugeben mußte er habe zwar noch keine ausreichen

n ſtatiſtiſchen Unterlagen über die Wirkung der Orts liehen worden iſt Wir vertreten immer den Standpunkt daß der recht Aber ſie verlangen dafüär undBeamten der Titel Regierungsbaumeiſter neuerdings wieder ver

dieſe Damen geſchaffen werden könnte

Aufſtieg der unteren Beamten zu mittleren Stellen und der mittle
ren Beamten zu höheren Stellen ermöglicht werden ſoll und freuen
uns daß wieder weitere Stellen den unteren und mittleren Be
amten zugänglich gemacht worden ſind Es iſt von ſachverſtändiger
Seite anerkannt worden daß ſich dieſe Neueinrichtung durchaus
bewährt hat und daß die Vorkenntniſſe und die Ausbildung der
Herren auch vollſtändig für die höheren Stellen ausgereicht hat
Man ſollte aber allen Beamten die ſich dafür eignen Gelegenheit
geben ſich um dieſe Stellen zu bewerben was nicht überall der
Fall zu ſein ſcheint Wenn wir auch damit einverſtanden ſind
daß im letzten Jahre neugeſchaffene Eiſenbahnſekretärſtellen nur
techniſch geprüften Beamten übertragen worden ſind während man
ſie früher auch an Bauaſſiſtenten und Bauzeichner verliehen hatte
ſo wünſchen wir doch auch eine Beförderung für dieſe Bauagſſiſtenten
und Bauzeichner Am 1 April d J wurde eine Anzahl Herren
zu Eiſenbahningenieuren befördert Nachträglich wurden ſie auf
gefordert die Kalkulatorprüfung abzulegen die ſie nicht alle be
ſtanden haben Was geſchieht mit dieſen Herren jetzt Wir
müſſen ſehr wünſchen daß nicht weniger geeignete
Leute den techniſchen Eiſenbahnbeamten vorgezogen werden
An dem Prinzip der Sparſamkeit halten wir feſt und find der
Meinung daß man möglichſt viel höhere Stellen durch

mittlere Beamte

ausfüllen kann Die Vermehrung der Aſſiſtentenſtellen entſpricht
durchaus einem Bedürfnis Die Löhne der Bauzeichner müſſen in
vielen Direktionsbezirken eine Aufbeſſerung erfahren die in man
chen Bezirken unterblieben iſt Es iſt Tatſache daß die Lage der
Wagenmeiſter ſehr bedauerlich iſt obgleich doch die Vergrößerung
des Materials von ſelbſt auch eine Vermehrung des Perſonals
als notwendig erſcheinen laſſen ſollte Sehr zweckmäßig iſt eine
Verordnung des Miniſters daß die Wagenmeiſter nur aus den
Wagenwärtern ergänzt werden ſollen Die Bezüge der Werkführer
ſollen ſo geregelt werden daß ſie nicht in einem ſchreienden Miß
verhältnis zu den Löhnen der Handwerker ſtehen wie uns mehr
fach berichtet wurde Die Diätare im Werkführerdienſt müſſen
ſehr lange auf Anſtellung warten darüber beklagen ſie ſich mit
Recht Auch die Tagegelder ſollten erhöht werden Eine aus
ſterbende Klaſſe von Eiſenbahnbeamten ſind die Telegraphiſten
es ſind etwa noch 1000 Beamte Der Miniſter hat zwar geſagt
daß einige von ihnen noch Aſſſtenten werden könnten Bei dem
hohen Lebensalter der meiſten dieſer Beamten iſt aber wohl
nicht daran zu denken Ließe es ſich nicht ermöglichen daß ſie in
die höhere Beſoldungsklaſſe eingeſchoben werden Die Maſchinen
wärter bei den elektriſchen Zentralen bitten um eine andere Amts
bezeichning Sie ſind ja nicht mehr als Anwärter zu betrachten
und man könnte ihnen den Titel Maſchiniſt geben Die bei
der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigten Damen haben ja immer
vergebens

Gleichſtellung mit ihren männlichen Kollegen

verlangt Sie leiſten ja auch die gleiche Arbeit Jch bitte den
Staatsſekretär zu erwägen ob nicht doch eine Entſchädigung für

Bei Beſprechung der Pe
titionen wird es möglich ſein noch auf manche Beamten und
Arbeiterfragen einzugehen Durch die Teuerung iſt den Leuten
genommen worden was man ihnen vorher gegeben hatte und
darum können wir den Standpunkt des Miniſters nicht teilen
Auf die Stellungnahme des Miniſters hat ja ſchon die neueſte
Nummer der der Verwaltung naheſtehenden Zeitſchrift Die
Eiſenbahn hingedeutet Auffällig iſt die geringe Ent
ſchädigung der Schaffner und die Feſtſetzung der Zeit
von 11 5 Uhr als Nachtzeit obgleich doch bei allen anderen
Staatsämtern die Nachtzeit eine viel längere iſt Die Hilfsſchaffner
ſind noch ſchlechter daran Man muß ſich doch vergegenwärtigen
daß die Schaffner tagelang von ihrem Hausweſen entfernt ſind
und mit der ihnen gewährten Entſchädigung auskommen müſſen
Hoffentlich wird bei der heute hier angekündigten Aenderung der
Gebührenordnung dieſe und manche andere Ungerechtigkeit voll
ſtändig beſeitigt Lebhafte Klagen gehen uns über die Ver
ſchlechterung des Dienſtes zu Auch

der Sonntagsdienſt

läßt ſehr viel zu wünſchen übrig Jch weiß Fälle wo ein Schaffner
während des ganzen Jahres nicht einen Kirchenſonntag gehabt
hat Hört hört link Jn den Beſtimmungen des Miniſters
heißt es ja daß jeder Bedienſtete monatlich mindeſtens zwei Ruhe
tage haben ſoll Es wird aber nicht überall danach verfahren
Jn Frankfurt a M haben die Schaffner jeden ſiebenten Sonntag
frei aber am Montag darauf müſſen ſie ſchon um 4 Uhr früh
wieder Dienſt machen Eine Aufbeſſerung der Dienſtbezüge der
Hilfsbeamten iſt dringend notwendig Ueberhaupt ſollte man
dafür ſorgen daß die Hilfsbeamten möglichſt frühzeitig in die
etatsmäßigen Stellen aufrücken Man ſollte ſie nicht länger als
7 bis 8 Jahre diätariſch beſchäftigen Nachdem das Geſetz zur
Schaffung von Wohnungen für Arbeiter und Beamte verabſchiedet
iſt ſollte auch der Miniſter ſchleunigſt für ſeine Ausführung Sorge
tragen Auch aus den Reihen der Arbeiter ſind uns unzählige
Klagen zu Ohren gekommen An manchen Orten bewegt ſich der
Lohn für die Eiſenbahnarbeiter noch immer unter dem ortsüblichen
Tagelohn Hört hört links Wenn wir auch nicht die
völlige Gleichſtellung mit den Jnduſtriearbeitern verlangen weil
die Eiſenbahnarbeiter manche Rechte haben die die Jnduſtrie
arbeiter nicht beſitzen ſo ſollte doch eine gewiſſe Annäherung ge
ſchaffen werden Jn Baden ſind die Löhne der Eiſenbahnarbeiter
um 45,2 Prozent erhöht worden Auch die Arbeitszeit iſt viel
fach noch zu lang Mit Freuden iſt zu begrüßen daß auch

die Lohnfrage
zur Kompetenz der Arbeiterausſchüſſe gehören ſoll Ein Urlaub
ſollte den Arbeitern durchweg gewährt werden Es iſt begreiflich
daß die Arbeiter den Wunſch haben nach einer Reihe von Jahren
in das Veamtenverhältnis einzutreten Jch meine daß man nach
zehn Dienſtjahren den Erbeitern dieſen Wunſch erfüllen könnte

Zuſtimmung links Bedauerlich iſt daß die einzelnen Eiſenbahn
arbeiterverbände ſich jetzt gegenſeitig befehden Damit dienen ſie

ihrer Sache nicht Kein Eiſenbahnarbeiter fordert das Streike u mit Recht daß ihren be



chtigten Wünſchen Rechnung wird Wir werden alsAbgeordnete auch weiter in Verſammlungen von Arbeitern gehen

Wenn wir berechtigte Wünſche entgegennehmen dienen wir nur
den Begmten und damit dem Staat Beifall links
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Deutsches Reich

Eine neue Abweiſung des Antiſemiten Fruhn
4 Berlin den 22 Februar

Wie vorauszuſehen war iſt der Reichstagsabgeordnete
Wilbelm Bruhn nunmehr auch in 60 weiteren Beleidigungs
prozeſſen abgewieſen worden die er gegen die verantwortlichen
Redakteure rtiger Zeitungen wegen Beleidigung ſeiner
Perſon bezw der von ihm herausgegebenen Wochenſchrift Die
Wahrheit angeſtrengt hatte Alle dieſe Zeitungen hatten
ſeinerzeit einen Artikel des Journaliſten Schweder
in Berlin in Sachen des ſel Prozeſſes übernommen Die
Einſtellung der Strafverfolgung erfolgte wiederum in folgen
der Form

Beſchluß Die Privatklage des Verlegers Wilhelm Bruhn
M d R in Berlin gegen 1 die verantwortlichen Redakteure
N RN 2 den Journaliſten Paul Schweder in Berlin wird
auf Koſten des Klägers zurück gewieſen Kläger
fühlt ſich lediglich durch den Paſſus des Artikels Dahſel ſei
durch die Mitarbeiterſchaft an dem vom Kläger herausgegebenen
Blatte Die Wahrheit korrumpiert worden beleidigt jedoch
zu Unrecht Denn es iſt gerichtsnotoriſch daß die Wahrheit
zu der in betracht kommenden Zeit in weiten Kreiſen der Be
völkerung als Bedrohung erachtet wurde und auf dieſelben
wirkte Wenn nun mit bezug hierauf behauptet wird daß die
Mitarbeiterſchaft an dieſer Zeitung von verderblichem Einfluß
auf den Mitarbeitenden iſt ſo entſpricht dieſe Auffaſſung den
Tatſachen

Dagegen iſt weder behauptet noch aus dem Artikel heraus
zuleſen daß Kläger einen ſchlechten und verderblichen Einfluß
auf Dahſel ausgeübt hat und kann demnach von einer Be
leidigung des Klägers nicht die Rede ſein Königl
Amtsgericht Berlin Mitte Abteilung 145 gez Wollner

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir nicht unerwähnt
laſſen daß Herr Bruhn auch gegen den Chefredakteur
der Saale Zeitung einen Beleidigungsprozeß angeſtrengt Ja und zwar auf Grund des
ambulanten Gerichtsſtandes vor dem Schöffengericht Berlin
Mitte da die Saale Zeitung auch in Berlin geleſen
wird Die Beleidigung ſoll in einem Leitartikel enthalten

geweſen ſein der den Bruhnprozeß zum Gegenſtand hatte
Wir werden über das Reſultat der Privatklage berichten Die
Redaktion

Staatliche und private Pensfonsversicherung
für Angestellte

Der Deutſche PrivatBeamtenVerein mit dem Sitz in Magde
burg hat namens ſeiner 30 000 Mitglieder und namens der 11 000
Mitglieder ſeiner Penſionskaſſe und Witwenkaſſe deren Vermögen
zurzeit faft 16 Millionen Mark beträgt und die jährlich an
Prämien über 124 Millionen Mark einnehmen eine Eingabe
an den Bundesrat gerichtet worin er grundſätzlich um die
Anerkennung beſtehender privater Kaſſen als
Erfatzinſtitute für die ſtaatliche Verſicheruwg
bittet

Nach ſeinen Vorſchlägen ſoll Bedingung der Anerkennung ſein
daß die Kaſſen auf verſicherungstechniſcher Grundlage errichtet ſind
und der Reichsaufſicht unterſtehen ferner daß die Verſicherten
oinen uneingeſchränkten Rechtsanſpruch auf die verſicherten
Leiſtungen beſitzen und ihnen ein Mitwirkungsrecht bei dem
inſtanziellen Verfahren auf Zuerkennung der Rente zuſteht daß
weiterhin auch der Jnwaliditätsbegriff und die Wartezeit nicht
ungünſtiger wie bei der ſtaatlichen Kaſſe ſind Jn der Eingabe
werden eine große Reihe von ſozialpolitiſchen wirtſchaftlichen und
rechtlichen Gründen für die Wünſche angeſführt Nach den Vor
ſchriften des Geſetzentwurfes würden die Exiſtenz und Weiterent
wicklung der privaten Kaſſen zum großen Nachteil der in ihnen
verſicherten Angeſtellten in Frage geſtellt die Herabſetzung zu
Zahlſtellen der Reichewerſicherungsanſtalt würde ihnen die Selbſt
ſtändigkeit und die für die Verſicherten beſonders wertvollen
Sonderheiten nehmen und gleichzeitig zu ſchweren Divergenzen
beiſpielsweiſe hinſichtlich der verſchiedenen Beitragsberechnung
hinſichtlich der verſchiedenen Jmwaliditätsbegriffe der verſchiedenen
Wartezeiten und des Penſionierungsverfahrens führen Es wärde
eine ſozialpolitiſche Unluſt ſowohl bei Angeſtellten wie bei Arbeit
gebern entſtehen wenn man Selbſthikfeeinrichtungen die die
Regierung früher ſekbſt als notwendig und ſegensreich anerkannt
habe jetzt von der Bildfläche verſchwinden ließe

Der Deutſche PrivatBeamtenVerein erblickt danach nicht in
dem Verſicherungszwange eine Gefahr ſondern nur in dem Zwange
zur Verßcherung ausſchließlich in einer Staatskaſſe und verlangt
daß nicht nur die beſtehenden Verſicherungen von der ſtaatlichen
Beitragspflicht befreit bleiben ſollen ſondern daß grundſätzlich
die Erſatzwerſicherung zuläſſig ſein ſoll Der Hauptausſchuß für
die ſtaatliche Regelung ſteht in Uebereinſtimmung mit den Vor
ſchlägen des Geſetzentwurfes auf einem entgegengeſetzten Stand
punkt Leider iſt er dem Deutſchen Privat Beamten Verein in
wenig objektiver Weiſe bezüglich deſſen abweichender Stellung
nahme und Kritik entgegengetreten und hat verſucht ihn im
Hauptausſchuß und auf dem Privat Beamtentage mundtot zu
machen Jnfolge davon hat ſich der Deutſche Privat Beamten
Verein zum Austritt aus dem Hauptausſchuß ent
ſchloſſen Leider iſt damit die Einigkeit in der Privat Beamten
ſchaft erneut geſtört und es wird nunmehr Sache der geſetzgeben
den Körperſchaften ſein die begründende Kritik des Deutſchen
PrivatBeamtenVereins der die Mehrheit der Arbeitgeberſchaft
und die Vertreter der Verſicherungswiſſenſchaft beigetreten ſind
eingehend und objektiv zu prüfen wodurch die geſetzliche Regelung
wiederum eine Verſchiebung erfahren kann

Die Einwohnerzahl des Deutſchen Reiches
Der Reichsanzeiger ſchreibt Die Einwohnerzahl im

Deutſchen Reiche betrug am 1 Dezember 1910 32 029 890
männliche und 32 866 991 weibliche Perſonen

Davon entfielen auf Preußen 19845 811 bezw
20 310 980 Bayern 3375 229 bezw 3501 268 Sachſen
2 322 185 bezw 2 480 300 Württemberg 1 191 383 bezw
1 244 228 Baden 1059 137 bezw 1 082 695 Mecklenburg
Schwerin 317 884 bezw 321 995 Sachſen Weimar 204 469
bezw 212 757 e 53 523 bezw 52 824
Heſſen 639 214 bezw 643 005 O urg 243 825 w

238 605 Braunſchweig 242 739 bezw 251 648 SachſenMei
ningen 126 687 bezw 142 105 Sac urg 106 385

bezw 109 928 S S War 125 353 bezw 131 855
Anhalt 161 171 bezw 169 876 SchwarzburgSondershauſen
44 194 bezw 45 790 Schwarzburg Rudolſta t 49 350 bezw
51 362 Waldecdk 30 541 bezw 31 182 Reuß ä L 34 695 bezw
37 921 Reuß j L 74 264 bezw 78 501 Schaumburg Lippe

23 396 bezw 23 254 Lippe 73 230 bezw 77 519 Lübec
56 888 bezw 59 645 Bremen 148 419 bezw 150 317 Hamburg vo do bezw 509 772 ElſaßLothringen 964 043 bezw
907 659

Wohnbauten auf dem Lande

Gegen die Errichtung vielgeſchoſſiger Mietkaſernen
in ländlichen Gegenden eine Folgeerſcheinung der immer mehr
zunehmenden Ausbreitung der Jnduſtrie auf dem platten Lande
wendet ſich ein an die beteiligten Provinzialbehörden ergangener
Runderlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

Der Miniſter weiſt u a auf die erheblichen Mißſtände hin
die ſich gerade auf dem Lande wo es der Regel nach an Vor
kehrungen für eine ordnungsmäßige Beſeitigung der Abfall
ſtoffe und der Abwäſſer fehlt bei dem engen Zuſammen
wohnen vieler Familien einſtellen Für die nachgeordneten Be
hörden ſind in dem Erlaſſe deshalb Fingerzeige gegeben wie der
Errichtung großer Mietkaſernen auf dem Lande geſteuert ander
ſeits aber die Aufführung von Ein und Zweifamilienhäuſern ge
fördert werden kann

Parlamenkarisches

Das Schiffahrtsabgabengesetz
O Berlin 23 Febr 1911

Jn der geſtrigen Sitzung der Schiffahrtsabgaben
Kommiſſion ſetzte zunächſt der Wortführer der Fort
ſchritt lichen Volkspartei ſeine Ausführungen fort die
von ſeiten eines Vertreters des Preußiſchen Eiſenbahn Miniſte
riums lebhaft erwidert wurden Der Wortführer der national
liberalen Partei machte geltend Die Frage ob eine Ver
faſſungsänderung zur Einführung von Schiffahrtsab
gaben nötig ſei ſolle nicht nochmals angeſchnitten werden da ſich
die preußiſche Regierung jetzt auf den Standpunkt ſtelle die Ver
faſſungsänderung vorzunehmen das Reichsjuſtizamt müſſe offen
bar geäußert haben daß eine Verfaſſungsänderung vorliege andern
falls würde die preußiſche Regierung das Gutachten des Reichs
Juſtizamtes das man ja immer noch nicht kenne für ſich anzu
führen nicht verfehlt haben Es ſei im übrigen verkehrt die Be
vatung mit Artikel 1 zu beginnen Erſt wenn der Jn halt des
Schiffahrtsabgabengeſetzes feſtſtehe könne man ſich entſchließen ob
man die Einführung des Geſetzes durch Aenderung der Verfaſſung
ermöglichen ſolle Auch gewiſſe Bundesſtaaten dürften
erſt dann in die Verfaſſungsänderung gewilligt haben nachdem
das Geſetz ſelbſt diejenige Geſtaltung erhalten hätte die es für ſie
annehmbar macht Anbedingt beſeitigt werden müſſe aus
dem Gefetz die Anweiſung der Schiffahrtsabgaben auf die Unter
haltungskoſten älterer Anſtalten Ungeklärt ſei durchaus wie
die Abgaben einmal erhoben werden ſollten Das Material
welches die Regierung hierüber in der Denkfchrift Nr 9 vorgelegt
hat ſei unzuverläſſig und ſtimme für die Elbe abſolut
nicht Ebenſo unbrauchbar ſei das Material über die Beteiligung
der ſogenannten Partikuliers an der Schiffahrt auf dem Rhein
Eine richtige Statiſtik ergebe daß die Beteiligung des Klein und
Mittelſchiffers nur bei Schiffsgrößen bis 1450 Tonnen überwiege
während von da ab der Reedereibetrieb mehr als 70 Prozent der
Schiffe ſtelle Da nun die Vertiefung der Fahrrinne im weſent
lichen nur Schiffen über 1000 Tonnen zugute kommen werde ſo ſei
es ganz klar daß das Geſetz den Großbetrieb begünſtige und die
Klein und Mittelſchiffer ſogar zwinge die Koſten zugunſten des
Großbetriebes mit aufzubringen Da ſei abſolut unvereinbar mit
der ſonſtigen Mittelſtandspolitik der preußiſchen Regie
rung Staatsrechtlich ſei übrigens kein Zweifel daß das Geſetz
die Tarifhoheit auf den gemeinſamen Strömen für das Reich in
Anſpruch nehme Peinlich ſei nur daß die Verfaſſungsänderung
die preußiſche Tarifpolitik für die rein preußiſchen Ströme ganz
frei machen werde

Ein Vertreter des preußiſchen Eifenbahn Miniſte
riums behielt ſich für die nächſte Sitzung die Beantwortung
dieſer Beanſtandungen vor

Parkeinachrichten

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei wird am
19 März zu ſeiner üblichen Frühjahrsſitzung in Berlin zuſammen

Ausland
Miniſter auf der Anklagebank

9 Aus Sofia wird gemeldet
Jn der Sobranje hat der vorletzte Akt der Tragödie der

Stambulow Partei begonnen
Vier Miniſter der Partei darunter Stambulow

und Petkow haben ihre Politik durch gewaltſamen Tod be
zahlt fünf andere werden jetzt der moraliſchen Hinrichtung
entgegengeführt Nachdem eine zwölfgliedrige Kommiſſion der
Sobranje beſchloſſen hat daß Belege für eine Anklage gegen
ſie vorhanden ſeien wird die Sobranje in letzter Jnſtanz zu
entſcheiden haben ob wegen Schädigung der Staats
intereſſen aus Eigennutz und Verfaſſungs
verletzung dem Staatsgericht zu übergeben
ſind General Petrow Generalſtabschef zur Zeit der Schlacht
bei Slivnitza nachmaliger Kriegsminiſter zuletzt von 1903 bis
1906 Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußeren ferner
General Sawow Kriegsminiſter unter Stambulows Präſidentſchaft zuletzt in derſelben Eigenſchaft im Kabinett Pe
trows ſodann Genadiew der nach der Ermordung Pet
kows 1907 zum Führer der Partei erwählt wurde und als die
bedeutendſte redneriſche Kraft Bulgariens zählt weiter Gu
de w der nach dem Tode Petkows ein Jahr an der Spitze des
Miniſteriums ſtand und endlich der geweſene Bauten und
Eiſenbahnminiſter Chalatſchew Die Hauptpunkte der Be
ſchuldigungen beziehen ſich auf Verſchleuderung von Rüſtungs

eldern eigenmächtige Aufhebung eines von der Sobranje gechaffenen t S und unrechtmäßige Bereicherungen
Von den fünf Angeſchuldigten ſind alle außer Chalatſchew zum
letzten Ringen um ihr Schickſal in der Sobranje erſchienen

Die Verhandlung wurde wie der meldet einge
leitet durch einen detaillierten Bericht des Vorſitzenden der
Unterſuchungskommiſſion des Abgeordneten Dan ailow den Aushilfsarbeitern doch wirkſameren Schutz zu gewähren

man als Kandidaten für den Poſten des öffentlichen
in dem bevorſtehenden Staatsprozeſſe nennt
hielt Petrow eine ſehr wirkſame Verteidigung Er
die Unterſuchungskommiſſion ſehr ſcharf an und r griff
Beſtehen Neu Bulgariens ſtehe e Soldat und

Anklä
JersNach Danaſ

ohne Erfolg und Verdienſt im Dienſte des Vaterlandes h
wird mich von dieſem Poſten abbringen weder Verleumt

noch Verfolgung ung
Die paſſive Reſiſtenz

Aus Wien wird gemeldet
In der Trieſter Geſchäftswelt wird der Plan erwog

als Proteſt gegen die paſſive Rath der Staatsbeamten
durch der Handel ſehr empfindlich geſtört wird die Ge ſchä ft
drei Tage geſperrt zu halten Die Reſiſtenz dauern
ungeſchwächt an trotz der Maßnahmen der Regierung tt

Das Perſonal das von der Regierung nach Trieſt ge
ſchickt worden iſt geht mit den dortigen Beamten Hand
Hand und treibt ebenfalls paſſive Reſiſtenz n

Jtalieniſch öſterreichiſche Annäherung
Der radikaldemokratiſche Secolo bringt einen redaktie

nellen Artikel der einen im niederöſterreichiſchen Gewerbe
verein aufgetauchten Vorſchlag die wirtſchaftlichen
Vereinigungen Oeſterreichs und Jtaliens mögen
die Jnitiative zur Beſſerung der Beziehungen der beiden
Staaten ergreifen ſehr warm unterſtützt Der Secolo fordert
die Handelskammern auf durch wechſelſeitige Beſuche und
den Austauſch von Meinungen die italieniſch öſterreichiſche
Freundſchaft zu fördern

Die Vetobill
D Aus London wird gemeldet
Jm Oberhaus überraſchte Lord Lansdowne mit

der Erklärung er werde demnächſt auf den Tiſch des Hauſes
eine Bill zur Abänderung der Zuſammenſeßung
des Oberhauſes niederlegen Peſſimiſten behaupten daß
die Lords die Vetobill bereits nach der erſten Leſung
verwerfen andere ſind der Anſicht die Lords würden die Bihh
mit den in der einzubringenden Lansdownebill enthaltenen
Vorſchlägen amendieren Da aber die r an ihre Er
klärung gebunden ſei keine Amendements zu dulden ſo werde
ein neue Kriſe eintreten

Die mexikaniſchen Wirren
Die mexikaniſchen Jnſurgenten in Südkalifornien

erklären einem Kurg e r zufolge daß ſie unabhängig
von anderen Rebellen die Gründung eines ſozic
ſti ſchen Staates gemeinſam mit den amerikaniſchen
Sozialiſten bezwecken

Kleine Tagesnachrichten
Streik der Ausſtellungsarbeiter

Aus Turin wird gemeldet Die Arbeiter der Turiner
Weltausſtellung ſind geſtern in den Ausſtand getreten
infolge Weigerung der Unternehmer ihnen die Löhne zu erhöhen

Cerichtsverhandlungen
g Z,J sw

Die Hunderttausend Mark Wechselaffäre des
Zeitungsverlegers KRutschbach vor Gericht

S H Leipzig den 22 Febr
Vor der hieſigen Strafkammer hat ſich in einer mehr

tägigen Verhandlung der aus Seattle in Nordamerika ge
bürtige Holzhändler Damuel J Jackſon unter der Anklage
des Betruges zu veräantworten t
gelegenheit ſteht der bisherige Verleger des Leipziger Tage
blattes William Kutſchbach der früher den General
anzeiger in Halle herausgab und ſich jetzt im Sanatorium
Weißer Hirſch bei Dresden und außerdem in Konkurs

befindet Als Geſchädigte durch den zur Anklage ſtehenden
Handel kommen neben Kutſchbach nahezu hundert deut
che Redakteure Schriftſteller und Journaliſten in
rage denen ihre Mitarbeit am Leipziger

Tagebl für die Zeit der Herrſchäft Kutſch
bachs an dieſer Zeitung nicht honoriert wor
den iſt und deshalb mit dem Leipz Tagebl bezw
Kutſchbach im Prozeß ſtehen Das früher ſehr angeſehen
Blatt war nach einer Zeit rückläufiger Bewegung in den
Beſitz Dr Klinkhardts übergegangen der es an den Ver
leger William Kutſchbach abtrat um es jedoch nach einigen
Monaten ſchon wieder zu übernehmen da Kutſchbach ange
lich geiſteskrank geworden war Jn Wirklichkeit wo
Kutſchbach in See geraten Es war nämli
eines Tages der Angeklagte Jackſon in Begleitung eines 8
wiſſen Ruber erſchienen der K unter dem Verſprechen
100 000 Mark beſorgen zu können fünf Wechſel in Höhe vo
je 20 000 Mark abſchwindelte Mit dieſen Wechſeln haben
a und der inzwiſchen flüchtig gewordene Ruber ſich

annover und London Geld verſchafft ohne Kutſchbe
auch nur einen Pfennig auszuzahlen Ja
wurde ſchließlich in Bremerhaven vom Schiffe herab vo

t Er beſtreitet jedoch in der gegenwärtigen Verhan
ung betrügeriſche Abſichten gehabt zu haben Er ſei ſelbſt

ein Opfer des flüchtigen Ruber geworden und beruft ſh
ſeiner Verteidigung auf den Verleger Kutſchbach der jedoe
zu der Verhandlung nicht erſchienen iſt
frühere Reichstagsabgeordnete Kutſchbach der ſich jetzt er
Schriftſteller in den Balkanländern betätigt ſagte in
Verhandlung aus daß er einen Entmündigungsantrag ges
ſeinen Bruder William geſtellt habe und daß dieſer ſich
wieder im Weißen Hirſch bei Dresden aufhalte Die e
handlung wurde deshalb zum Zwecke inWilliam Kutſchbachs durch einen beauftragten Richter
Dresden auf Donnerstag vertagt

Schöffengericht
Halle a 22 Februar

Ausſchreitungen Streikender
MeiſeGelegentlich des Streiks in der Maſchinenfabrik von We

und Monski im Januar d J kamen öfier Beläſtiguns
Arbeitswilliger vor Sogar über Mißhand lung
liefen Klagen ein Ein Schloſſer aus Berlin ſoll geſt en
und infolge ſeiner Verletzungen 14 Tage arbeitsunfähig n
ſein Den Arbeitſuchenden wurde durch Streikpoſten nach tung
lichkeit der Zutritt in die Fabrik verwehrt Die Fabrikleneen
richtete daher wiederholt Bitten an die Polizei in

ſoziali
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Streikenden Bedrohter war dermaßen eingeſchüchtert daß er
o tizeiliche Heimbegleitungerbat

ſu Am 12 Januar um die Mittagszeit wurde ein Streikpoſten
der Eiſendreher Hen ze im Jntereſſe der öffentlichen Ruhe und

it von einem Polizeiſergeanten ſiſtiert Später erhielt er
n ein Strafmandat über 3 Mark Hiergegen erhob er Einſpruch

t der Begründung er habe ſich auf die Aufforderung des
ten entfernt und ſei ohne Grund feſtgenommen und beſtraft

Das Schöffengericht erklärte indes die Maßnahmen des
n für berechtigt Jmmerhin erreichte Henze eine Herab

Ftzung der Strafe auf 2 Mark
b Kuch in Döllnitz fanden im Januar aus Anlaß eines
Streiks in der dortigen Mühle mehrfach Beläſtigungen und Be
ehungen Arbeitswilliger ſtatt Einem wurde zugerufen Wenn
Zu noch einmal fährſt ſchlagen wir Dir alle Knochen entzweil
Jehrere Dorfbewohner nahmen Anſtoß an den Anſammlungen
Streikender vor der Mühle und beſchwerten ſich beim Gendarmen
darüber mit der Bemerkung Da traut man ſich ja gar nicht
nehr durchen orgen des 17 Januar gegen 6 Uhr bemerkte der
Gendarm vor der Mühle zwei Streikpoſten die ſich bei ſeinem
gerannahen entfernten Einer aber der Arbeiter Karl Görike
blieb wiederholt ſtehen und leiſtete den Aufforderungen des
Gendarmen zum Weitergehen keine Folge Er erklärte trotzig
das habe er nicht nötig Er wurde ſchließlich feſtgenommen
erwies ſich dabei ſehr renitent und entlief dem Beamten wieder
Dieſer ermittelte aber ſeine Perſonalien und wirkte ihm ein
Strafmandat über 3 Mark aus

Görikes Einſpruch gegen die Polizeiſtrafe wurde vom Schöffen
gericht verworfen Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt
StreikpoſtenStehen ſei zwar an ſich nicht verboten unter Um
ſtänden aber könne das Fortweiſen van Streikpoſten im Jntereſſe
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit oder der Leichtigkeit des
Verkehrs geboten erſcheinen Nach Lage der Sache ſei im vorliegen
den Falle das Einſchreiten des Gendarmen gerechtfertigt geweſen

Sicherhe

mit
Sergean
wo rden
Beamte

Drama im Gerichtsſaal
8 Paris 23 Febr Journal berichtet aus Mont

h riſſon Vor dem Schwurgericht der Loire wurde geſtern eine
Madame Louche wegen Ermordungihres Neffen
eines Advokaten aus St Etienne zu 20 Jahren Zucht
haus verurteilt Nach der Urteilsverkündigung zog die Frau
im Gerichtsſaal eine Kordelſchnur aus ihrem Korſett und
verſuchte damit den Staats anwalt zu erwürgen
wurde aber durch das rechtzeitige Eingreifen mehrere Saal
diener daran verhindert Man hatte große Mühe ſie in ihre
Zelle zurückzubringen

Prozeß gegen den Jockey Janek
Budapeſt 22 Febr Der Jockey Janek wurde wegen im

vorigen Sommer in angetrunkenem Zuſtande durch übermäßiges
Schnellfahren verſchuldeten Automobilunglücks wobei eine Perſon
getötet und zwei ſchwer verwundet wurden darunter
auch er zu 3 Monaten Gefängnis und 200 Kronen
Geldſtrafe verurteilt

Provinzial Nachrichten

Wetterberichte
St Andreasberg 22 Febr Jn der Nacht iſt Regen und

Tauwetter eingetreten Es läßt ſich noch nicht vorausſehen
ob das ſchlechte Wetter anhalten wird

Mordanſchlag eines Siebzehnjährigen
Zu dem Mordanſchlag eines 17jährigen wird weiter berichtet

Penig 22 Febr Jn Chursdorf bei Penig wurde Mitt
woch morgen die 52 Jahre alte Gutsbeſitzers Witwe Pauline
Kretzſch mar in ihrem Zimmer blutüberſtrömt und ſchwer ver
letzt aufgefunden Der Briefträger der um dieſe Zeit dort
zu tun hatte fand die Tür verſchloſſen Als er der Sache
nachging hörte er wie im Zimmer auf die Frau eingeſchlagen
wurde Während er nun zu einem Nachbar eilte um Meldung
zu erſtatten war der Mörder verſchwunden Wie es ſich ſpäter
herausſtellte iſt der Täter der 17 Jahre alte Dienſtknecht
6 re y

Er war auf dem Gute der Kretzſchmar bedienſtet und iſt im
Jahre 1894 bei Zſchopau als der Sohn eines Brunnenbauers ge
beren Die Gendarmerie wurde alsbald benachrichtigt Mit ihrer
Hilfe und der eines Polizeihundes gelang es den Täter
auf dem Heuboden wo er ſich verſteckt hatte zu ver
haften Er hat die Tat bereits geſtanden und gab an Schun d
literatur geleſen zu haben Dadurch ſei er auf den Gedanken
gekommen die Gutsbeſitzerswitwe zu erſchlagen deren Geld zu
rauben und damit nach China zu entfliehen Frey hat
die Frau von hinten mit dem ſtumpfen Beile mehrere Male auf
den Schädel geſchlagen und ihr dadurch fünf ſchwere Wunden und
zwei Schädelbrüche beigebracht An dem Aufkommen der
Frau wird gezweifelt Sie wurde nach dem Krankenhaus
in Penig gebracht Kurz vor der Tat ſind Sohn und Tochter der
Frau nach dem Markt in Burgſtädt gefahren Heute mittag kurz
nach 1 Ahr erſchien ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft aus
Chemnitz am Tatort Der Mörder wurde in das Anterſuchungs
efängnis nach Chemnitz gebracht

Unterſchlagung
Erfurt 22 Febr Unter dem Verdacht Unkerſchlagungen an

amtlichen Geldern verübt zu haben wurde geſtern hier der Po
zeirommiſſar Toenniges in Unterſuchungshaft ge
nommen

Kommiſſar Toenniges gehört der hieſigen Polizei ſeit unge
Mir drei Jahren an Die veruntreuten Gelder hat er der Be
leidungstkaſſe der Polizeiverwaltung entnommen Die verfüg
taren Mittel für die Kleiderbeſchaffung bei der Polizei ſind bei
r ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt Während nun die Belege für
das Bekleidungsweſen immer ſcheinbar in Ordnung gehalten
waren hob der ungetreue Beamte auf der anderen Seite größere
a käge auf das Sparkaſſenbuch der Bekleidungskaſſe bei der
adtiſchen Sparkaſſe ab die er für ſeine eigenen Zwecke verwendete
e den bisherigen oberflächlichen Feſtſtellungen betragen die
a gerſchlagungen des Kommiſſars ungefähr 4600 Mark Es iſt
er nicht ausgeſchloſſen daß das noch zu ermittelnde genaue

zit größer ſein wird Die Veruntreuungen des Beamten haben
v

umſomehr überraſcht als Toenniges neben dem Gehalt eiKommiſſars noch eine ſehr ſtattliche Penſion von der ere de

zieht bei der er als Jnvalide entlaſſen warden war

Wintergewitter und Sturm
Eiſenach 22 Febr Schwere Gewitter mit orkanartigem

Sturm ſind im Werratal niedergegangen

Schenkung a

Saalfeld 21 Febr Rentner Ernſt Weydermann hier ſchenkte
der Stadt 24 000 Mark für den Neubau des Siechenhauſes So
wird das ſchon ſeit einiger Zeit wegen Baufälligkeit geräumte
alte Siechenhaus die ſiechen Frauen ſind in dem früheren
Krankenhaus untergebracht in dieſem Jahre neu erſtehen Die
Mittel für die Jnnenausſtattung des Hauſes ſtehen aus einer
früher von anderer Seite gemachten Stiftung zur Verfügung

g Aus dem Saakkreiſe 22 Febr Zum Winterſaaten
ſtande Die kürzlich ſtärkere Froſtperiode ohne Schnee
decke hat für unſere Winterſaaten glücklicherweiſe keine nach
teiligen Folgen gehabt ſo daß der Stand des Roggens
und Weizens allgemein als ein befriedigender bezeichnet werden
kann wenn es auch hier und da auf den Flächen Stellen gibt wo
die Mäuſe durch Abfreſſen der Saatſproſſen und Unterwühlen
des Erdreiches Schaden angerichtet haben Auch der Raps hat
ein gutes Ausſehen Nur Kleefelder laſſen hier und da zu
wünſchen übrig da gerade auf dieſen die Mäuſe vom Herbſt her
empfindlich gehauſt haben Abwechſelndes Froſt und Tauwetter
könnte jedoch dem Saatenſtande noch verhängnisvoll werden

Ammendorf 22 Febr Ueberſchwemmung Die
Elſter iſt ſtark angeſchwolken und überflutet auf weite
Strecken die Auenwieſen Scharenweiſe ſieht man Feld
mäuſe Maulwürfe uſw ſich auf höher gelegene Stellen in Sicher
heit bringen

g Aus dem Elſterthale 22 Febr Zur Gänſezucht
Das Legegeſchäft der Gänſe iſt jetzt hier in vollem Gange ver
einzelt hat ſogar das Brut geſchäft begonnen ſo daß junge
Gänſe nicht mehr ſo lange auf ſich warten laſſen werden Die
Gänſezucht iſt wegen der vorhandenen Weide und des Waſſers
in den hieſigen Ortſchaften ſchon ſeit Jahren zur beſonderen Blüte
gelangt Tauſende von jungen Tieren und flügger Ware kommen
jährlich von hier aus in den Handel

g Dieskan 22 Febr Vom Zaune gebrochen Nach
Schluß einer Ballfeſtlichkeit in vergangener Woche fingen zwei
junge Leute aus dem Orte welche an derſelben nicht teilgenommen
hatten auf der Straße mit den aus dem Lokal heraustretenden
Muſikern Streit an und miß handelten dieſelben

g Raßnitz 22 Febr Jagdpachtverlängerung
Die zur hieſigen Gemeinde gehörige Jagd beſtehend aus Feld
jagd und Auengelände iſt von Leipziger Herren Fabrikant Dr
Gericke und Konſul der Niederlande de Liagre gepachtet Die
Pachtzeit dauert mit heuer noch 3 Jahre an und iſt von neuem
um 9 Jahre verlängert worden Der Pachtpreis welcher bisher
80 Pfg pro Morgen betrug iſt auf 1 Mark erhöht worden dieſe
Erhöhung ſoll jedoch ſchon vom nächſten Jahre in Kraft treten

Merſeburg 22 Febr Berufung Der Hilfsprediger
Martin Barthold in Merſeburg iſt als Diakonus von Gerbſtedt
und Pfarrer von Zabenſtedt Diözeſe Gerbſtedt berufen und be
ſtätigt worden

g Röſſen b Merſeburg 22 Febr Feuer Unſer Ort
wurde am vergangenen Sonnabend durch eine Feuersbrunſt
heim geſucht
Oberbau des Kuhſtalles auf dem viel Kleeheu lagerte Da aus
reichende Hilfe zur Stelle war konnte das Feuer auf ſeinen Herd
beſchränkt werden Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt
Man vermutet Brandſtiftung

Lützen 19 Febr Rittergutsverkauf Das bisher
im Beſitze des Herrn W Schroeder befindliche Rittergut in Röcken
geht durch Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitzers Herrn Kurt Buſch
in Zöllſchen über

Olbernhau 22 Febr Zur Verhaftung des Poſt
defraudanten Max Goltſche Der flüchtig gewordene
Poſtaſſiſtent Max Goltſche der früher in Chemnitz dann in
Olbernhau angeſtellt war und in der letzteren Stellung 30 000
Mark unterſchlug iſt in Monte Carlo verhaftet
worden Wie der Chemn Allg Ztg dazu noch berichtet wird
hatte Goltſche entgegen anderen Nachrichten bei ſeiner Verhaftung
keinen Pfennig von dem unterſchlagenen Gelde mehr in
ſeinem Beſitz Er ſpielte in Monte Carlo eifrig und ſcheint auch
ſonſt koſtſpielige Paſſionen gehabt zu haben Jm Hotel Bucking
ham Palace wo er in Monte Carlo wohnte trat er als
Direktor Süßmann auf

Altenburg 22 Febr Beim Brotſchneiden Der
Bäckermeiſter Nietzold im benachbarten Orte Monſtab zerkleinerte
mit einem ſcharfen Brotmeſſer hartes Brot für die Pferde wobei
das Meſſer abglitt und ihm in die Bruſt fuhr und das Herz ver
letzte Noch auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ver
ſchied er

Ziegenhain Bz Caſſel 21 Febr Entſetzliches Los
Jn dem benachbarten Dorfe Merzhaufen entſtand geſtern nach
mittag in der Wohnung eines Einwohners aus bisher unbe
kannten Gründen Feuer Von den Einwohnern war nur der
achtzigjährige Großvater anweſend der aber krank zu Bett lag
Es war ihm nicht mögkich ſich zu retten und er mußte hilflos zu
ſehen wie das Feuer ſich immer weiter verbreitete Als die
Nachbarn zu Hilfe eilten war es bereits zu ſpät Der alte Mann
war bereits von dem Rauch des Feuers erſtickt worden

Eiſenach 22 Febr Aſſeſſor Dr Hoering iſt zum
Zweiten Bürgermeiſter Eiſenachs gewählt worden

Vermischtes

Anwetternachrichten
Hamburg 23 Februar Der Sturm drehte ſich geſtern

abend gegen 10 Uhr ſo daß man eine zweite Sturm
flut erwartet Es liegen wieder annſe über
Schiffsunfälle vor Der holländiſche Dampfer Prin
zeſſin Julianne iſt geſtrandet Das Hamburger Schiff
Wellgunde ſowie mehrere Schoner ſind beſchädigt in

Cuxhaven eingelaufen
ne

Auf dem Gute des Herrn Zeiger brannte der

Kaſſel 23 r Die Fulda Werra und deren Nebenflüſſe ſt e i gen fortgeſetzt Das Hoch w z er hat die Rie

derungen bereits überflutet
Guben 23 Febr Jn Dolgelin Kreis Lebus wurde

eine 15jährige Dienſtmagd vom Sturme unter die Flügel
einer Windmühle getrieben Die Bedauernswerte wurde
erſchlagen

Autounfall der Prinzeſſin Hohenlohe

Aus Ni zza meldet der Draht Mittwoch 636 Uhrabends überfuhr das Automobil der Prinzeſſin 859 enloh e

Schillingsfürſt die ſich gegenwärtig in R aufhältauf dem Boulevard Gambetta einen achtſährigen
Knaben der aus Unvorfſichtigkeit vor dem Autenwsil zu
Falle kam Der Knabe wurde überfahren ein Rad ging ihm
über den Unterleib Er wurde ſterbend nach dem Hoſpital
transportiert Die Prinzeſſin iſt von dem Unfalle tief er
griffen Das Verſchulden an dem Unglück trifft jedoch
lediglich den Knaben

Zur HoundsditchAffäre
Acht im Zuſammenhang mit der Houndsditchaffäre derhaftett

Ruſſen wurden Mittwoch neuerdings einem Verhör unter
zogen Die Ruſſin Luba Milſtein mußte in Freiheit
geſe tzt werden da ſie ihr Alibi nachweiſen konnte

Der erſte Liebhaber mit der Direktorsfrau verſchwunden Der
erſte Liebhaber des Frankfurter Komödienhauſes Dambke iſt
mit der Gattin des Direktors des Komödienhauſes Karl Heinz
Martin der bekannten Schauſpielerin Traute Carlſen
verſchwunden

Unglücksfälle in Bergwerken Auf der Donnersmarckgrube
bei Gleiwitz wurden der 2tjährige Bergmann Walder und
ein ausländiſcher Grubenarbeiter von hereinbrechendem Geſtein
getötet Auf die gleiche Weiſe verunglückten auf dem Her
mann und Delbrückſchacht drei Bergleute Sie wurden
ſchwer verletzt

Hochwafferſchaden Aus Beuthen wird gedrahtet Jn
dem Hochwaſſer des polniſchen Jnduſtriegebiets ſind gegen
50 Menſchen durch das Waſſer umgekommen Der
Geſamtmaterialſchaden wird auf 252 Millionen Mk
geſchätzt

Blutiger Kampf zwiſchen einem Mörder und Schutzleuten
Aus Kielce in Polen meldet der Draht Mittwoch gegen
Abend wurde eine Privatperſon auf der Straße er
ſchoſſen Bei der Verfolgung der Mörder wurden die Poli
zi ſten vom Dachraum eines Hauſes beſchoſſen Ein Poliziſt
wurde verwundet einer der Täter getötet zwei ent
kamen

Ein gräßlicher Unglücksſall trug ſich auf der Zeche Graf
Schwerin zu Rauxel bei Dortmund zu Der Schachthauer
Hofmann öffnete hier die Schachttür um das Signal zum
Herauffahren des Förderkorbes zu geben als plötzlich infolge des
ſtarken Sturmes die Türe zuſchlug und den Unglücklichen
in den Schacht ſtieß Der Schachthauer ſtürzte 620 Meter tief
hinab und blieb auf der 5 Sohle als unkenntliche
Maſſe liegen Jm letzten Moment hatte Hofmann noch die Tür
erfaſſen wollen doch ſchlug dieſe die linke Hand glatt ab

Jn den Flammen umgekommen Bei einem Hausbrand der
ſich Mittwoch in Düſſeldorf ereignete kam der 61 jährige
Fabrikarbeiter Balduin Bachmann in den Flammen um

Drei Kinder konnten gerettet werden

Ein Skifahrer vermißt Der Draht berichtet aus Straß
burg Seit dem am vergangenen Sonnabend in Markſtein
in den Vogeſen veranſtalteten Skirennen des reichsländi
ſchen Skiverbandes iſt der Verkehroſteuerpraktikant Backert
ſpurlos verſchwunden Man nimmt an daß er a b
geſtürzt iſt und durch dan 30 Zentimeter hohen Neuſchnee
den Blicken der Suchenden verborgen wurde

Verhängnisvoller Kaſernenbrand Jn Afſiago dem
italieniſchen Bergſtädtchen an der Tiroler Grenze iſt in der Nacht
auf Donnerstag die Kaſerne abgebrannt Man glaubt
daß alle Soldaten gerettet wurden Viele mußten bei 18 Grad
Kälte nackt ins Freie flüchten Die Kaſerne iſt vollſtändig zerſtört

Jm Alter von 105 Jahren geſtorben Jn Cornigliano
Tirol ſtarb im Alter von 105 Jahren Maria Malone die

bei dem Erdbeben in Meſſina als einzige ihrer Familie mit
dem Leben davongekommen war

Gefaßter Mädchenhändler Jn Petrikau wurde einem
Privat Telegramm aus Kattowitz zufolge
der berüchtigte Mädchenhändler Drechſler verhaftet
gleichzeitig wurden gegen 20 ſeiner Agenten feſtgenommen
Er verkaufte ſeit Jahren aus Ruſſiſch Polen und Galizien
Mädchen an Freudenhäuſer des Auslandes

Sport Nachrichten
Für das Dresdener Sechs Tage Rennen ſind laut neuer Aus

ſchreibung die Preiſe anderweitig normiert worden Dieſe ſollen
ſtatt 3000 2000 1000 und 500 Mark nunmehr 2000 1500 1000
und 500 Mark betragen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Der Stadtauflage der heutigen Nummer der SaaleZtg liegt
ein Proſpekt des Rabattſparvereins bei auf den wir
noch an dieſer Stelle aufmerkſam machen

OesterreichischeAbbazia rn
Klſmatiseher Kurort Hervorragende Wirkung bei allen Leiden
des Herzens der Respirotloneorgane bei Rekonvnles
zmenten und sehwächlichen Kindern

Prospekte gratis dureh die
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Wir veröffentlichen hiermit unsere bewährtesten Heilanzeigen Gicht Gallengries Gallensteine ierengries
Nierensteine Podagra Chronischer Rheumatismus Exsudate Augenleiden infolge Stauung Frauenleiden A

in den Wechseljahren Fettsucht Hämorrhoiden Verstopfung Anschoppung des Unterleibes und der Leber
Zucker Harnsäure Eine Vorkur im Hause mit 30 Flaschen Bonifaciusbrunnen beendige man möglichst Spätestens v
einen Monat vor Beginn der Badekur

Alle Drucksachen frei durch die Direktion in Bad Salzsechlirf
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Schwank in 2 Akten nach einer vorgedachten Jdee
von Hermann Job

Sensationeller Erfolg DaSonnabend Keine Vorſtellung

Hotel Kaiser Wilhelm FBernburgerstr, Telephon 1232

Ausschank und Siphon Versand I re
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